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Kundgebungen , Feste und Feierlichkeiten,
Begrüßungen.

Entsprechend der Stellung der Stadt Wien als Reichshaupt- und Residenzstadt
hielt sich das Gemeinderatspräsidium auch im Berichtsjahre verpflichtet, bei frohen wie
traurigen Ereignissen, welche das Allerhöchste Kaiserhaus berührten, den patriotischen
Gefühlen der Bevölkerung durch entsprechende Kundgebungen würdigen Ausdruck zu
verleihen.

Dem am 18. August anläßlich des Geburtsfestes sowie dem am 4. Oktober
anläßlich des Namenstages Seiner Majestät des Kaisers im St . Stephansdome
abgehaltenen feierlichen Hochamte mit 1e veum wohnte der Bürgermeister mit den
Bizebürgermeistern, zahlreichen Stadt- und Gemeinderäten sowie den obersten Beamten
des Magistrates bei; ebenso fanden in allen anderen Pfarrkirchen Festgottesdienste statt,
au welchen die Bezirksvertretungen, die städtischen Behörden sowie die Schuljugend
unter Führung ihrer Lehrer teilnahmen.

In der Gemeinderatssitzung vom2. April stellte Vizebürgermeister Dr. Josef Neu¬
mayer nachstehenden Antrag:

„Der ruhigen, weisen und mit unendlicher Geduld und Festigkeit eingenommenen
Haltung der Regierung unseres geliebten Monarchen ist es zu verdanken, daß das
Einvernehmen unter den Großmächten wieder hergestellt und damit die Kriegsgefahr
von unserem Vaterlande Österreich-Ungarn wieder abgewendet, daß die Friedensmission
des Dreibundes aufrecht erhalten wurde, wie bisher.

Unser Allerhöchster Herr hat sich hier wieder als Hort des europäischen Friedens
für alle Zeiten den Dank der österreichisch-ungarischen Völker, den Dank von Europa
gesichert.

Dankbar muß gerade bei diesem Anlasse der wahrhaft deutschen Bundestreue des
Deutschen Kaiserreiches, Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm II. gedacht werden.

Mit herzlichem Danke gedenken wir dabei unserer herrlichen ruhmreichen österreichisch¬
ungarischen Armee, deren Bereitschaft, deren patriotischer Geist und Opferwilligkeit sich
auch diesmal wieder bewährt hat und sicherlich zu den größten Erwartungen berechtigte.

Es wird daher beantragt:
1. Der Bürgermeister wird gebeten, in geeigneter Weise eine Huldigung der

Bevölkerung der Stadt Wien vor Seiner Majestät dem Kaiser anläßlich des erreichten
Friedenswerkes durchzuführen.
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2 . Der Gcmeinderat der Stadt Wien entbietet der k. u . k. Armee , die in alt¬
bewährter Liebe und Treue für den Allerhöchsten Kriegsherrn unter den Waffen stand,
um mit Gut und Blut einzustehen für den Ruhm und die Ehre Österreichs , seinen
Gruß und Dank ! "

In Ausführung dieses unter dem lebhaftesten Beisalle zum Beschlüsse erhobenen
Antrages fand am 18 . April die Dankeshuldigung in Schönbrunn statt.

In dem weiten Hofe vor dem kaiserlichen Lustschlosse versammelten sich die
Mitglieder des Gemeinderates und der Bezirksvertretnngen , die Spitzen des Magistrates
und der städtischen Ämter , die Mitglieder der Ortsschulräte , Armeninstitute , Gewerbe¬
genossenschaften , der Wiener Bürgervereinigung , des Deutschmeister -Schützenkorps , der
zahlreichen Wiener Veteranenvereine und viele andere Körperschaften und Privatpersonen,
im ganzen gegen 70 .000 Festteilnehmer.

Im Schlosse selbst empfing Seine Majestät eine Deputation der Wiener Gemeinde¬
vertretung , bestehend aus dem Bürgermeister , den drei Vizebürgermeistern und den
Schriftführern des Gemeinderates.

Bürgermeister Dr . Lueger hielt folgende Ansprache:
„Euere kaiserliche und königlich Apostolische Majestät ! Allergnädigster Kaiser und Herr!

Die Bevölkerung der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien hat es mit Genugtuung
begrüßt , daß Euere k. und k. Majestät die Souveränitätsrechte über Bosnien und Hercegowina
ausdehnten und dadurch die beiden Länder zu einem integrierenden Bestandteile unseres Vater¬
landes machten.

Die unerhörten Heraussorderungen , welchen seit diesem Augenblicke das Vaterland ausgesetzt
war , hatten die Befürchtung wachgerufen , daß ein blutiger Kamps notwendig werden dürfte , um
die Rechte unseres Vaterlandes und seine Ehre zu verteidigen.

Die Völker Österreichs waren auch fest entschlossen , die mit einem Kriege unvermeidlich
verbundenen traurigen Folgen auf sich zu nehmen.

Der unendlichen Geduld und Langmut sowie der Weisheit Eurer Majestät verdanken es die
Völker Österreichs , daß das , was unvermeidlich schien , dennoch abgewehrt wurde und der Friede
wieder gesichert ist.

Alle Völker Österreichs waren von Freude erfüllt , mit Stolz sahen wir auf die Armee , mit
Stolz erkannten wir , daß das Ansehen unseres Vaterlandes überall gehoben wurde , ohne daß ein
Blutvergießen notwendig war.

Der Gemeinderat der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien hält es für seine Pflicht,
der Freude des Volkes sowie der Dankbarkeit Ausdruck zu geben , und er hat daher beschlossen,
Eurer k. und k. Apostolischen Majestät durch eine Deputation den innigsten und ergebensten Dank
zu Füßen zu legen sowie auch der Armee seine Bewunderung zu zollen und seine Grüße zu entbieten.

In Erfüllung dieser Ausgabe sind der Bürgermeister , die Bizebürgermeister und die Schrift¬
führer heute an den Stufen des Thrones erschienen , um die Gefühle unserer Liebe und Treue zu
unserem Kaiser und zu unserem Vaterlande zu bekunden.

Gott segne , Gott erhalte Eure Majestät zum Segen unseres Vaterlandes und aller
seiner Völker,

Mit uns sind Tausende und Abertausende erschienen und harren des Augenblickes , in
welchem sie Eurer Majestät in begeisterter Weise huldigen dürfen . "

Seme Majestät der Kaiser geruhte zu erwidern:

„Seit meiner Jugend bin ich es gewohnt , bei allen Wechselfällen des
Schicksals das Herz meiner treuen Wiener lauter schlagen zu hören , und so freue
ich mich auch heute , Ihre Huldigung entgegennehmen zu können.

Ernste Zeiten gingen an uns vorüber und es erfüllt mich mit stolzer
Befriedigung , daß mir die patriotische Gesinnung der gesamten Bevölkerung der
Monarchie sowie die Bereitschaft meiner von bestem Geiste beseelten tapferen
Armee festen Rückhalt und die Möglichkeit boten , den Frieden zu erhalten.



Kundgebungen, Feste und Feierlichkeiten, Begrüßungen. 3

Demi auch ein gerechter, unabwendbarer Krieg fordert viele Opfer und
reicheren Segen bringt den Völkern der in Ehren bewahrte Friede.

Empfangen Sie für diese neuerliche Kundgebung loyaler Ergebenheit und
liebevoller Anhänglichkeit meinen herzlichsten Dank und entbieten Sie denselben
auch Ihren Mitbürgern!"

Sodann begab sich Seine Majestät durch die große Galerie auf den Balkon;
vicltausendstimmige Hochrufe ertönten, als die im Schloßhofe Versammeltendes geliebten
Landesvaters ansichtig wurden.

Unter Leitung des Chormeisters Kirchl fangen dann etwa 4000 Mitglieder des
Wiener Sängerverbandes Kirchls weihevollen Chor „Segne das Vaterland" sowie die
Volkshymne. Bürgermeister Dr. Lueger , der neben dem Monarchen stand, rief nun
vom Balkon: „Seine Majestät, unser allergnädigster Kaiser lebe hoch!" , worauf neuerlich
stürmische, nicht enden wollende Hochrufe ertönten; wiederholt dankte der Kaiser den
Festteilnehmern durch Salutieren, wandte sich dann zum Bürgermeister, dem er seinen
Dank aussprach, und zog sich hierauf in die große Galerie zurück.

In der Gemeinderatssitzung vom 12. November stellte Vizebürgermeister Doktor
Neumayer folgenden Antrag:

„Im nächsten Jahre feiert unserAllerhöchster Herr und Kaiser sein 80. Geburtsfest.
Es ist wohl sicher anzunehmen, daß alle Völker des Habsburgerreiches diesen Anlaß
nicht vorübergehen lassen werden, ohne ihre Huldigungen auch bei dieser Gelegenheit
darzubringen. Die Reichshaupt- und Residenzstadt wird in dieser Beziehung wieder
vorangehen und sie wird wieder dem Allerhöchsten Kaiserhause und unserem Allerhöchsten
Herrn und Kaiser ihre Liebe und Zuneigung durch Huldigungsakte bezeigen. Es wird
daher der Antrag gestellt, es sei zur Vorbereitung der Feier, bezw. zur Erstattung von
Vorschlägen wegen der im Jahre 1910 anläßlich des 80. Gcburtsfestes Seiner k. und k.
ApostolischenMajestät zu veranstaltenden Festlichkeiten ein Festkomitee einzusetzen, bestehend
aus dem Präsidium, das ist dem Bürgermeister, den drei Vizebürgermeistern und den
vier Schriftführern, sowie aus 25 Gemeinderäteu."

Auch dieser beifälligst aufgenommeue Antrag wurde zum Beschlüsse erhoben.

Anläßlich der am 10. Juli stattgehabten glücklichen Entbindung Ihrer k. u. k. Hoheit
der Frau Fürstin Elisabeth zu Windischgrätz unterbreitete der.Bürgermeister sowohl
Seiner Majestät dem Kaiser als auch dem hohen Elternpaare die Glückwünsche der
Stadt Wien.

Beim Ableben Seiner königlichen Hoheit des Prinzen von Bonrbon und Herzogs
von Madrid Don Carlos am 18. Juli erfolgte eine Beileidskundgebung der Gemeinde
Wien an Ihre k. n. k. Hoheit die durchlauchtigste Frau Erzherzogin Blanka.

Ebenso richtete bei dem am 30. November erfolgten Ableben Seiner königlichen
Hoheit des Herzogs Karl Theodor in Bayern , des Bruders weiland Ihrer Majestät
der Kaiserin Elisabeth , der Bürgermeister an Seine Majestät den Kaiser wie auch
an die hohe Witwe des Verewigten, die Frau Herzogin Maria Josefa , Infantin von
Portugal, namens ster Stadt Wien ein Beileidsschreiben.

Anläßlich der glücklichen Entbindung Ihrer k. u. k. Hoheit der durchlauchtigsten
Frau Erzherzogin Blanka am 4. Dezember brachte der Bürgermeister Seiner Majestät
dem Kaiser und Seiner k. u. k. Hoheit dem durchlauchtigstenHerrn Erzherzog Leopold
Salvator  die Glückwünsche der Stadt Wien zum Ausdrucke.
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Mit AllerhöchstemHandschreibenvom 4. Oktober wurde der Gemahlin des
durchlauchtigsten Herrn Erzherzog-Thronfolgers Franz Ferdinand die Herzogswürde
mit dem Titel „Herzogin von Hohenberg" und dem Prädikate „Hoheit" verliehen, bei
welchem Anlasse der Bürgermeister die Glückwünsche der Stadt Wien Seiner k. u. k. Hoheit
dem Herrn Erzherzog-Thronfolger und Ihrer Hoheit der Frau Herzogin Sophie von
Hohenberg unterbreitete.

Seine Heiligkeit Papst Pius X. feierte am 16. November des Berichtsjahres
das 25jährige Bischofsjubiläum; der Bürgermeister richtete an den Apostolischen Nuntius
Granito di Belmonte die Bitte, Seiner Heiligkeit die Gefühle kindlicher Liebe und
tiefster Verehrung sowie die aufrichtigsten Glückwünsche der katholischen Bevölkerung
Wiens verdolmetschen zu wollen.

Festlich empfangen von Seiner Majestät Kaiser Franz Joseph I. und den
durchlauchtigsten Mitgliedern des Allerhöchsten Kaiserhauses trafen am 14. Mai Kaiser
Wilhelm II. und Kaiserin Auguste Viktoria in Wien ein. Tausendstimmige freudige
Jubelrufe umbrausten überall die Majestäten, deren Einzug durch die von der Gemeinde
mit Flaggen und Blumengewindenprächtig geschmückten Straßen sich zu einem wahren
Triumphzuge gestaltete.

Unter den am Südbahnhofe zum Empfange erschienenen Würdenträgem befand
sich auch der Bürgermeister, welcher an den Deutschen Kaiser eine Hulvigungsansprache
richtete und hiebei zugleich dem Danke für die bewiesene Bnndcstreue Ausdruck gab. Zu
dem im Zeremoniensaale der Hofburg zu Ehren der Deutschen Majestäten veranstalteten
Galadiner war der Bürgermeister beigezogen.

Im Berichtsjahre erschienen in Wien von fremden Fürstlichkeiten ferner König
Ferdinand I. von Bulgarien (17. Februar, 28. Februar, 7. Juni ), der Deutsche Kron¬
prinz Friedrich Wilhelm (25. April), Prinzregent Luitpold von Bayern (21. Mai),
Olga , Königin der Hellenen (28. Mai , 20. September), Khedive Abbas II. von
Ägypten (28. Juli ), Königin Eleouora von Bulgarien (19. August), der
Erbprinz und die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen (25. September), König
Friedrich August von Sachsen(17. November) sowie die japanischen Prinzen Kuniyoshi
Kuni (20. Februar) und Nashimoto samt Gemahlin (11. Mai).

Die Bevölkerung begrüßte die genannten Fürstlichkeiten bei ihrer Ankunft und
Abfahrt ehrerbietigst.

Der Bürgermeister nahm die Gelegenheit wahr, im Berichtsjahre Seiner Majestät
dem Deutschen Kaiser Wilhelm II. anläßlich des 50. Geburtsfestes, Seiner Majestät
dem König Carol I. von Rumänien anläßlich des 70. Geburtstages und Ihrer Majestät
der Königin Wilhelmina der Niederlande sowie dem Prinzgemahl Heinrich anläßlich
der Geburt der Erbprinzessin Juliana die ehrfurchtsvollsten Glück- und Segenswünsche
der Stadt Wien zu unterbreiten.

Beim Ableben des Königs der Belgier Leopold  II . brachte der Bürgermeister
dem belgischen Gesandten das Beileid der Gemeinde zum Ausdrucke.

Auch im Berichtsjahre wurden zahlreiche festliche Veranstaltungen durch die
Anwesenheit des Kaisers oder von Mitgliedern des Allerhöchsten Kaiserhauses aus¬
gezeichnet.
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Am 2. Februar fand in den Prachtsälen des Rathauses der Ball der Stadt Wien

statt, zu welchem in Vertretung Seiner Majestät des Kaisers der durchlauchtigste Herr
Erzherzog Karl Franz Josef erschienen war ; zum ersten Male zeichnete auch eine
kaiserliche Prinzessin den Ball durch ihre Anwesenheit aus : die durchlauchtigste Frau
Erzherzogin Maria Annunziata verlieh dem Feste durch ihr Erscheinen einen ganz
besonderen Glanz; weiters nahmen Ihre k. u. k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Leopold
Salvator und Franz Salvator an dem Balle teil. Die Damenspende enthielt ein
Album mit 12 Bildern des akademischen Malers Remigius Geyling , welche der Er¬

innerung an die historisch denkwürdigen Ereignisse des Jahres 1809 gewidmet waren;
diese Erinnerung lag auch dem vom städt. Oberarchivar Hermann Hango als Einleitung
des Albums verfaßten Gedichte „Gott erhalte" zugrunde.

An die ruhmvolle Zeit der Erhebung unseres Vaterlandes im Jahre 1809

gemahnte ferner die im neuen Zubaue zumk.k.österreichischen Museum für Kunst und Industrie
veranstaltete Erzherzog Karl-Ausstellung, welche am 24. April von Seiner Majestät
dem Kaiser in Gegenwart der Herren Erzherzoge Franz Ferdinand, Leopold Salvator , Franz
Salvator , Friedrich, Eugen und Rainer feierlich eröffnet wurde; unter den Festgäste»
war in Vertretung der Stadt Wien der Bürgermeister anwesend.

Am 4. Mai wurde auf dem von der Gemeinde gewidmeten Bangrunde nächst

der Aspernbrücke der Grundstein für das „Urania"-Gebäude gelegt, wobei Vize¬
bürgermeister Dr. Neumayer an den in Vertretung Seiner Majestät des Kaisers
erschienenen durchlauchtigsten Herrn Erzherzog Friedrich eine Ansprache hielt.

Überaus feierlich gestaltete sich die Einweihung der Erweiterungsbauten des

Erzherzogin Maria Theresia-Seehospizes der Stadt Wien in San Pelagio bei Rovigno
am 8. Mai ; der Feier wohnten die Schutzfrau der Anstalt Ihre k. u. k. Hoheit die

Frau Erzherzogin Maria Josepha , ferner Bürgermeister Dr. Lueger mit den drei
Vizebürgermeistern und dem größten Teile der Gemeinderäte, die Spitzen des Wiener
Magistrates und der Behörden des Landes Istrien sowie der Stadt Triest bei; die

kirchliche Zeremonie vollzog Bischof Dr . Johann Flapp von Parenzo; im Anschlüsse
an diese Feierlichkeitenunternahm eine größere Anzahl von Gemeinderäten mit dem
Vizebürgermeister Dr . Neumayer an der Spitze eine Reise an die Küste Dalmatiens
sowie durch die Hercegowina und Bosnien; die Wiener Gemeinderätewurden in allen
Städten, welche sie besuchten, mit der größten Freude und Herzlichkeit ausgenommen und
mit Ehrungen überhäuft.

In Gegenwart Seiner Majestät des Kaisers und der durchlauchtigsten Herren

Erzherzoge Franz Ferdinand , Leopold Salvator und Franz Salvator wurde
am 13. Mai, dem Jahrestage des erfolgreichen Gefechtes in der Schwarzlackenau 1809,

in welchem das k. n. k. Infanterie -Regiment Kerpen, jetzt Freiherr v. Heß Nr. 49,
hervorragend beteiligt gewesen war, das zur Ehrung dieses Regimentes errichtete
Hesser -Dcnkmal enthüllt. Bürgermeister Dr . Lueger übernahm mit einer patriotischen
Kundgebung das neue Denkmal in die Obhut der Gemeinde Wien.

In erhebendster Weise wurde am 21. Mai auf dem Schlachtfelde von Aspern
die Gedenkfeier des im Jahre 1809 erfochtenen ruhmreichen Sieges begangen. Auf dem
freundlichen Kirchenplatze versammelten sich Ihre k. u. k. Hoheiten die durchlauchtigsten
Herren Erzherzoge Franz Ferdinand, Karl Franz Josef, Ferdinand Karl, Josef
Ferdinand, Peter Ferdinand, Heinrich Ferdinand, Leopold Salvator , Franz Salvator,
Friedrich, Eugen, Josef und Rainer sowie die ersten Würdenträger der Monarchie,
um die Ankunft des Kaisers zu erwarten. Um halb 10 Uhr erschien Seine Majestät
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auf dcm Festplatze , ehrfurchtsvollst vom Bürgermeister Dr . Lueger , den Vizebürgermeistern
Dr . Neumayer und Hierhammer begrüßt und in das Hofzelt geleitet . Weihbischof
Dr . Marschall las die Feldmesse ; nachdem Schulkinder des XXI . Bezirkes vor
Seiner Majestät patriotische Gedichte zum Vortrage gebracht hatten , trat der Bürger¬
meister vor und hielt folgende Ansprache:

Eure kaiserliche und königliche Majestät ! Allergnädigster Kaiser und Herr!
Genehmigen Eure Majestät , daß ich namens der Wiener Gemeindevertretung Eure Majestät auf

das ehrerbietigste begrüße und dem alleruntertänigsten Danke Ansdruck gebe , daß Eure Majestät
der Einladung zu dieser Feier allergnädigst gefolgt sind.

An dieser Stätte war es , daß vor hundert Jahren die österreichischen Krieger einen gewaltigen
Sieg errungen und dadurch den Übermut des Schlachtenkaisers Napoleon gebrochen haben.

Seit langer Zeit wird an dieser ehrwürdigen Stelle aus Grund einer Stiftung alljährlich
eine stille Seelenmesse für die hier gefallenen österreichischen Krieger gelesen . Als es sich um die
Schaffung des XXI . Bezirkes handelte , war es mein Gedanke , das Schlachtfeld von Aspern der
Reichshaupt - und Residenzstadt einzuverleiben , und ich habe es von diesem Momente an als
meine Pflicht erachtet , das Andenken an dieses welthistorische Ereignis wach zu halten . Demnach
hat sich die Gemeinde veranlaßt gefühlt , ihre Mitwirkung an dieser alljährlichen Feier anzubieten,
die auch von dem k. und k. Jnvalidenhaus -Kommandanten angenommen wurde . Es ist die
nämliche Feier , die auch Heuer stattsindet und den Reigen der Festlichkeiten zum Andenken an
die Schlacht von Aspern eröffnet . Es ist , wie gesagt , dieselbe Feier , verherrlicht durch die Teilnahme
Eurer Majestät und der durchlauchtigsten Herren Erzherzoge.

Ein Sprosse des kaiserlichen Hauses war es , der vor hundert Jahren den herrlichen Sieg
erfochten hat . Dieser Sieg war es , der den europäischen Staaten , die vor dem sieggewohnten
Schlachtenkaiser zitterten , neuen Mut einflößte und die Befreiung von der fremden Herrschaft einleitete.

Hundert Jahre menschlichen Ringens nach immer edlerer Kultur haben seither den christlichen
Gedanken des Friedens und der Liebe über die Leidenschaften der Kriege und Schlachten gehoben.
Es ist noch in unser aller Erinnerung , daß eine drohende Kriegsgefahr durch die Geduld und
die Weisheit Eurer Majestät beseitigt wurde . Dankbar anerkennen dies die Völker Österreichs.

Die Schlacht bei Aspern war daS erste Halt , das dem übermütigen und übermächtigen
Schlachtenkaiser zugerufen wurde . Jetzt ist es der feste Wille unseres geliebten Kaisers und
die Macht des Bündnisses mit dem Deutschen Reiche , welche den Frieden erzwingen und mit
Begeisterung und Bewunderung richten sich unsere Blicke auf Eure Majestät.

Das Andenken an die Schlacht von Aspern soll eingeleitet werden in erster Linie durch
das Gebet für die hier gefallenen Krieger , in zweiter Linie aber dadurch , daß wir dem Kaiser
versichern , so wie vor hundert Jahren unsere Vorfahren , so sind auch wir heute erfüllt von Liebe
und Treue zu unserem Kaiser , sind wir auch heute stets bereit , Gut und Blut hinzugeben für
die Ehre unseres Vaterlandes , und wir rufen : Gott erhalte , Gott beschütze Seine kaiserliche und
königliche Majestät ! Franz Joseph I., unser allergnädigster Kaiser und Herr , lebe hoch ! hoch ! hoch!

Die Versammlung stimmte begeistert in die Hochrufe ein und sang die Volkshymne.
Seine Majestät der Kaiser geruhte hierauf zu erwidern:

„Herzlichst danke ich Ihnen für die warmgefühlten Worte , die Sie soeben
im Namen der Gemeindevertretung meiner Reichshaupt - und Residenzstadt an
mich gerichtet und mit welcher jener Tapferen rühmend gedacht wurde , die an
dieser ehrwürdigen Stätte vor einem Jahrhundert ein den jetzigen und kommenden
Geschlechtern voranleuchtendes Beispiel hehrster patriotischer Tugenden gaben.

Wenn auch pietätvolle Erinnerung stets diesen Tag hier zu einem solennen
gestaltete , so geziemte es sich doch, gerade den heutigen festlich zu begehen , und
gewinnt diese Feier an Bedeutung durch das erhebende Gelöbnis , welchem Sie
— dem Geiste der Helden von Aspern gerecht werdend — soeben Ausdruck verliehen.

Möge der Allmächtige , welcher auf dem Marchfelde unseren Vorfahren
seinen Schutz und Schirm in so reichem Maße angedeihen ließ , auch fürderhin
mit seinem Segen uns geleiten in friedlichen und ernsten Zeiten . "
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Seine Majestät legte nach diesen Worten einen prächtigen Kranz an der Vorder¬
seite des Friedhofdenkmales, des „Löwen von Aspern", nieder. Während der Bürger¬
meister namens der Stadt Wien und zahlreiche militärische Abordnungen Kränze zu
beiden Seiten dieses Denkmales hinterlegten, trugen Schulkinder des XXI. Bezirkes
einen vom Magistratssekretär Dr . Wolsgang Madjera gedichteten und von Professor
Hans Wagner in Musik gesetzten Chor „Die Helden von Aspern" vor.

Sodann erfolgte die Grundsteinlegungfür ein großes, weithin sichtbares Sieger-
Denkmal, das bei der Schanze 27, einer Stätte , wo der Kampf am heißesten entbrannt war,
errichtet werden soll. Während dieser feierlichen Handlung sang der „Schubertbund" ,
begleitet von der Musikkapelle des k. u. k. Infanterie-Regiments Nr. 19, das ebenfalls
von Dr . Madjera gedichtete und von Prof . Wagner vertonte, weihevolle „Danklied
nach der Schlacht bei Aspern", das in Verbindung mit dem Salut der Geschütze und
dem feierlichen Glockengeläute einen überwältigenden Eindruck hervorrief.

Am 22 . Mai wurde die Feier durch eine vom Apostolischen Feldvikar Bischof
Dr. Belopototzky in der Heilandskirche gelesene Messe und die Huldigung vor dem
Erzherzog Karl-Denkmale auf dem Heldenplatze fortgesetzt und durch die Defilierung
der ausgerückten Truppen vor Seiner Majestät zum Abschlüsse gebracht. Auch an diesem
zweiten Teile der Feier nahmen der Bürgermeister mit den Vizebürgermeistern Dr.
Nenmayer und Hierhammer , zahlreiche Gemeinderäte und Magistratsbeamte teil;
namens der Stadt Wien wurde am Sockel des Monumentes ein Kranz niedergelegt.

Die Festgäste der Jahrhundertfeier wurden am 22. Mai in den Festräumen des
Rathauses vom Bürgermeister feierlich empfangen.

In sämtlichen Volks- und Bürgerschulen fand am 26. Mai eine Feier statt, bei
welcher den Kindern die Bedeutung des Gedenktages der Schlacht bei Aspern und
des 100. Todestages Haydns dargelegt und als Festgabe ein künstlerisch ausgeführtes
Gedenkblatt eingehändigt wurde.

Am 30. Mai wurde auf dem Hauptplatze in Aspern die feierliche Enthüllung
des dcmAndenken der am 21. und 22. Mai 1809 gefallenen Artilleristen geweihten, vom
I. österr. Artilleristenbunde errichteten Denkmales in Anwesenheit des k. u. k. General-
Artillerie-Jnspektors, des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Leopold Salvator vor¬
genommen. Vizebürgermeister Hierhammer legte namens der Stadt Wien einen
Kranz vor dem Denkmale nieder und übernahm es in die Obhut der Gemeinde.

In Gegenwart der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Maria Josepha wurde am
7. Juni die Kindererholungsstätte im städtischen Strandbade „Gänsehäufel" eröffnet. Namens
der Gemeinde Wien dankte Vizebürgermeister Dr . Porzer Ihrer k. und k. Hoheit für
ihre Anwesenheit bei der Feier.

Am 20. Juni ist in Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers und des durchlauch¬
tigsten Herrn Erzherzogs Rainer der Grundstein zu dem Technischen Museum für
Industrie und Gewerbe gelegt worden, das als dauerndes Denkmal des Allerhöchsten
Regierungsjubiläums errichtet werden soll; den Festplatz in Neupenzing hatte die
Gemeinde geschmackvoll durch Flaggenmaste, Reisig- und Laubgirlanden ausgeschmückt.
Bürgermeister Dr . Lueger , der sich mit dem Vizebürgermeister Hierhammer , dem
Vorsteher des XIII. Gemeindebezirkes Karlinger und anderen Gemeindefunktionären
an der Feier beteiligte, richtete an Seine Majestät eine Ansprache.

Der feierlichen Grundsteinlegung zum Erweiterungsbaue der Ottakringer Pfarrkirche
am 18. Juli wohnte in Vertretung Seiner Majestät des Kaisers Seine k. u. k. Hoheit
Herr Erzherzog Ferdinand Karl  bei , welcher vom VizebürgermeisterTr . Neu¬
mayer  ehrfurchtsvollst begrüßt wurde.
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Am 12 . September fand die Fahnenweihe des bewaffneten Wiener Bürger-
Scharfschützenkorps statt ; nach Versammlung der Mannschaften auf dem Dr . Karl Lueger-
Platze wurde dem Vizebürgermeister Dr . Neumayer der Ausrückungsrapport erstattet,
worauf dieser eine kurze Ansprache hielt und sich mit den übrigen Festteilnehmern in
die Heilandskirche begab ; der kirchlichen Feier wohnten Ihre k. u . k. Hoheiten Herr
Erzherzog Leopold Salvator und Frau Erzherzogin Maria Immakulata bei,
welche in Vertretung Höchstihrer Mutter , der Frau Erzherzogin Blanko , als Fahnen¬
mutter fungierte.

Am 19 . November erfolgte im Beisein des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs
Ferdinand Karl und des Fürsten Otto zu Windischgrätz die feierliche Eröffnung
des Kaiser Franz Joseph -Jubiläumspavillons für Wöchnerinnen des Vereines „ Lucina " ;
die Gemeinde Wien war bei dieser Feier durch den Vizebürgermeister Dr . Neumayer
vertreten.

Außerdem wurden folgende Feierlichkeiten von der Gemeinde veranstaltet oder
unter Mitwirkung ihrer Vertreter abgehalten:

Die neuerbaute Straßenbahnlinie von der Ameisbachbrücke bis zu den n .-ö.
Landesanstalten „ Am Steinhof " im XIII . Bezirke wurde am 21 . Jänner in Anwesenheit
des Stadtrates Karl Schreiner und anderer Gemeindefunktionäre feierlich eröffnet.

In Anwesenheit des Bürgermeisters sowie des Vizebürgermeisters Tr . Porzer,
weihte am 23 . Jänner Weihbischof Dr . Godfried Marsch all das neue Franziska Gräfin
Andrässysche christliche Knabenwaisenhaus auf der Hohen Warte feierlich ein ; an
der Feier nahm in Vertretung des Grafen Dionysius Audrüssy , welcher die Liegen¬
schaft der Gemeinde gewidmet hatte , Juristenpräfekt Dr . Ratkowsky teil.

Das neuerbaute städtische Amtshaus im II . Bezirke , Karmelitergasse 9 , wurde
am 25 . Jänner in Gegenwart des Bürgermeisters sowie der Vizebürgermeister
Dr . Neumayer und Dr . Porzer feierlich eingeweiht.

Anläßlich des 100 . Geburtstages des Vorkämpfers der Gabelsbergerschen Steno¬
graphie in Österreich Ignaz Jakob Heger und zur Erinnerung an den 60 . Todestag
Gabelsbergers veranstaltete der deutsch -österreichische Stenographenverein am 25 . April
im Festsaale des städtischen Amtshauses im IV . Bezirke eine Gedenkfeier , die durch eine
Ansprache des Vizebürgermeisters Dr . Neumayer eingeleitet wurde.

Unter dem Vorsitze des Bürgermeisters fand am 5 . Mai im Hause der
Kommunalsparkasse Währing eine Festsitzung aus Anlaß des 25jährigen Bestandes
der Anstalt statt ; der Feier wohnten u . a . Statthalter Erich Graf Kielmansegg
und Landmarschall Alois Prinz von und zu Liechtenstein bei.

Am 18 . Mai , dem 100 . Todestage Auenbruggers , wurde an dessen Sterbe¬
hause I ., Neuer Markt 9 , eine eherne Gedenktafel feierlich enthüllt . Die Tafel mit dem
Bilde des berühmten Arztes trägt die Inschrift : „Leopold Anenbrugger Edler von Aueu-
brugg , Erfinder der Perkussion des Brustkorbes , geb . 19 . November 1722 , gestorben
18 . Mai 1809 . Inventum novum . " Der Bürgermeister dankte dem medizinischen
Doktorenkollegium wärmstens im Namen der Gesamtbevölkerung für die Stiftung der
Gedenktafel , die jederzeit durch die Gemeinde werde in Ehren gehalten werde ». Der
Gemeinderat bewilligte am 4 . Juni nachträglich einen Beitrag von 200 X für die Er¬
richtung der Gedenktafel.

Vor dem städtischen Amtshause im III . Bezirke fand am 25 . Mai die feierliche
Enthüllung und Einweihung des aus Anlaß des 60 . Geburtstages des Bürgermeisters
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Tr . Karl Lueger gestifteten Karl Borromäus - Brunnens statt ; der Festplatz selbst

und die Zufahrtsstraßen trugen reichen Flaggenschmuck . Der Feier wohnten der Bürger¬

meister und Vizebürgermeister Dr . Porzer bei ; Bezirksvorsteher Paul Spitaler

hielt die Festrede.
Anläßlich der Haydn - Zentenarfeier legte der Bürgermeister einen Kranz am

27 . Mai beim Grabe Josef Haydns 31 . Mai 1809 ) in Eisenstadt und in

seinem Geburtsorte Rohrau , am 28 . Mai beim Wiener Haydn -Denkmal nieder.

Zur Erinnerung an das Gefecht in der Schwarzlackenau am 13 . Mai 1809 , in

welchem die von Nußdors über die Donau kommenden Franzosen durch das Infanterie¬

regiment Nr . 49 unter dem Kommandanten Major O 'Brien und durch die Wiener

Landwehr zurückgetrieben wurden , errichtete ein aus Einwohnern von Floridsdorf und

Jedlesee bestehendes Komitee in der Schwarzlackenau ein O 'Brien - Denkmal , das am

27 . Juni in Anwesenheit des Bürgermeisters feierlich enthüllt wurde.

Am 29 . Juni erfolgte in Gegenwart des Bürgermeisters die Übergabe der

vom Vereine zur Förderung lokaler Interessen in Hetzendorf gepflanzten Kaiser -

Jubiläums - Eiche in die Obhut der Gemeinde.

In feierlicher Weise fand am 5 . Juli in Anwesenheit des Bürgermeisters und

der Vizebürgermeister Dr . Porzer und Hierhammer die Grundsteinlegung zur neuen

Ferdinandsbrücke statt.
Die neuerbaute Straßenbahnlinie in die Freudenau mit der Abzweigung zum

Lusthause im k. k. Prater wurde am 2 . September in Anwesenheit der Stadträte

Oppenberger , Schreiner und zahlreicher anderer Vertreter feierlich eröffnet.

Am 6 . Oktober wurde in Gegenwart des Vizebürgermeisters Dr . Neumayer

der neue Teil des Ottakringer Friedhofes und am 16 . Oktober in Anwesenheit

des Bürgermeisters sowie der Vizebürgermeister Dr . Neumayer und Hierhammer

die Marienstatue auf der Marienbrücke feierlich eingeweiht.

Der 10jährige Bestand der städtischen Gaswerke wurde am 7 . November

durch einen Festgottesdienst in der Heilandskirche , welchem Handelsminister Dr . Weis¬

kirchner , Vizebürgermeister Dr . Neu mayer sowie die sämtlichen dienstfreien Beamten

und Arbeiter der städtischen Gaswerke anwohnten , dann im Festsaale des Rathauses

durch eine Festversammlung begangen , bei welcher Gaswerksdirektor Franz Menzel

und der Bürgermeister Ansprachen hielten . Den Gaswerksbediensteten wurde im

Rarhause ein Imbiß gereicht.
Am gleichen Tage fand in Gegenwart des Bürgermeisters die feierliche Enthüllung

einer Gedenktafel für den im Jahre 1876 verstorbenen Bibliophilen und Bibliographen

Franz Haydinger beim Hause V ., Gartengasse 18 statt.

In glanzvoller Weise wurde anläßlich der 150 . Wiederkehr des Geburtstages

Friedrich vou Schillers am 8 . November in Anwesenheit der Minister Graf Stürgkh,

Dr . Schreiner , Wrba und Dr . Ritter von Hochenburger , anderer illustrer Festgäste,

dann des Bürgermeisters , der drei Vizebürgermeister , zahlreicher Gemeinderütc , Bezirks¬

vorsteher und der Spitzen des Magistrates die Schillerfeier der Stadt Wien im

Festsaale des Rathauses abgehalten.

Nach der Festrede des Stadtrates Leopold Tomola , als des Obmannes des vom

Stadtrate eingesetzten Festausschusses , erklangen die mächtigen Akkorde des Vorspieles zu

Wagners „ Meistersinger " ; hierauf sprach das Mitglied des „ Schubertbundes " Julius

Jenisch einen für die Feier von Franz Keim gedichteten „Weihegruß an Schiller " .
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Nun kam Schiller selbst zu Worte . Der „ Schubertbund " vereinigte sich unter Leitung
des Chormeisters Kirchl mit dem Philharmonischen Orchester zum Vortrage der von
Liszt vertonten Hymne „ An die Künstler " und der Dichtung „Au den Frühling " ,
komponiert von Schubert ; in ergreifend schlichter Weise sang dann das Mitglied des
Schubcrtbundes Fritz Zoder Loewes Ballade „Der Graf von Habsburg " ; unter
Professor Hans Wagners Leitung trugen hierauf der „ Schubertbund " und das
Philharmonische Orchester die „ Gruppe aus dem Tartarus " von Schubert in der Be¬
arbeitung von Johannes Brahms und die von Hans Sommert gedichtete , vom Dirigenten
vertonte „ Schillerhymne " vor.

Zum Schlüsse dankte der Bürgermeister allen Anwesenden für ihr Erscheinen und
denen , die an den Vorträgen mitwirkten , dafür , daß sie in so unübertrefflicher Weise
ihre Kräfte in den Dienst der schönen und heiligen Sache gestellt hatten ; er schloß
seine längeren Ausführungen mit den Worten : „ Wir halten es für unsere nationale
Pflicht , die Erinnerung und das Andenken Schillers zu jeder Zeit und unter jeder
Bedingung aufrecht zu erhalten , und solange ein Stein in unserer Vaterstadt steht,
wird Schiller nicht vergessen werden ."

Am 10 . November legte der Bürgermeister mit einer kurzen Ansprache einen
Kranz namens der Stadt Wien am Sockel des Wiener Schillerdenkmales nieder ; ferner
ging nach Marburg , der Geburtsstadt des Dichterfürsten , ein mächtiger Lorbeerkranz der
Gemeinde Wien ab , den der Marburger Stadtschultheiß bei der in Gegenwart des
württembergischen Königspaares abgehaltenen Feier bei Schillers Geburtshause an
erster Stelle niederlegte.

Am 24 . November fand unter Teilnahme des Vizebürgermeisters Dr . Neumayer
die Besichtigung des neuen Nordwestbahngehsteges statt , der zur Verbindung der nörd¬
lichen Teile des XX . mit dem XXI . Bezirke dient.

In Anwesenheit des Bürgermeisters und des Vizebürgermcisters Dr . Porzer
nahm am 29 . November Weihbischof Dr . Marschall die Weihe der wieder hergestellten
St . Johanneskapelle am linken Donaukanalufer nächst der Augartenbrücke vor.

Im Dezember feierte die Wiener Berufsfeuerwehr den 150jährigen Bestand
und das 25jährige Jubiläum ihrer Neugestaltung . Am 1. Dezember wurde in der
Heilandskirche eine Festmesse gelesen , sodann defilierten die ausgerücktcn Züge der Feuer¬
wehr (mit 29 Automobilen ) vor dem Rathause , in dessen Festsaale hierauf eine Fest¬
versammlung stattfand . Ansprachen hielten Magistratsrat Dr . Schwarz als Vorstand
der Magistratsabteilung für Sichcrheits - und Feuerpolizei -Angelegenheiten , Feuerwehr-
Kommandant Müller , Bürgermeister Dr . Lueger und zahlreiche Delegierte auswärtiger
Feuerwehren . Branddirektor Reich ! sprach die herzlichsten Glückwünsche der Berliner
Feuerwehr aus und gab bekannt , daß der Deutsche Kaiser Wilhelm II . das von ihm
gestiftete Anerkennungszeichen für Verdienste auf dem Gebiete des Feuerlöschwesens dem
Bürgermeister , dem gewesenen Magistratsdirektor und nunmehrigen k. k. Handels-
minifter Dr . Weiskirchner , dem Statthalter Grafen Kielmansegg , dem Vizebürger¬
meister Hierhammer , den Stadträten Gsottbauer und Rain , dem Feuerwehr-
Kommandanten Müller und den Oberinspektoren Chitil und Leischner verliehen habe.

Ein gemeinsames Mittagessen vereinigte die Festteilnehmer im Rathauskeller,
während den Mannschaften in ihren Unterkunftsräumen ein Festmahl verabreicht wurde.
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Nachmittags fand eine Besichtigung der neuen Hanptfeuerwache im X . Bezirke,

Sonnwendgasse 14 und eine Schauübung an dem an das Feuerwachgebäude an¬

schließenden vierstöckigen Übungsobjekte statt.
Am 2 . Dezember abends wurden die Festgäste in Vertretung des Bürgermeisters vom

Vizebürgermeister Hierhammer in den Festräumen des Rathauses feierlich empfangen.

In gleicher Weise wie in den Vorjahren wurden die im Berichtsjahre fertig¬

gestellten neuen Schulgebäude sowie die städtischen Kindergärten in der Probusgasse,

Hammerschmidtgasse und Obkirchergasse im XIX . Bezirke in Gegenwart von Mitgliedern

des Gemeinderatspräsidiums und der Schulbehörden feierlich eingeweiht.

Am 5 . Dezember fand in der Heilandskirche die Weihe des Fahnenbandes für

das im Vorjahre geweihte Banner und im Anschlüsse daran im Festsaale des Rathauses

die 10 . Generalversammlung der Wiener Bürgervereinigung statt ; der Bürgermeister

hielt in der Versammlung eine patriotische Ansprache . Am selbem Tage wurde ebendaselbst

in feierlicher Weise zum 10 . Male in Anwesenheit des Bürgermeisters sowie des

Vizebürgermeisters Dr . Porzer und zahlreicher anderer Festgäste die Verteilung von

Altersrenten - bezw . Aussteuer -Polizzen der Städtischen Kaiser Franz Joseph -Jubiläums-

Lebens - und Renten -Versichernngsanstalt an 42 Knaben und 42 Mädchen vollzogen.

Wie in früheren Jahren wurden auch im Berichtsjahre im Festsaale des Rat¬

hauses Weihnachtsbeteilungen vorgenommen , denen der Bürgermeister und

andere Gemeindefunktionüre beiwohnten . Am 14 . Dezember erfolgte die Beteilung von

Kindern der Arbeiter der städtischen Elektrizitätswerke , am 15 . Dezember die der

Knabenhortzöglinge ; am 16 . Dezember veranstaltete der Verein zur Unterstützung

taubstummer Kinder eine feierliche Beschenknng seiner Schützlinge ; am 17 . Dezember

wurde die Weihnachtsfeier für die Kinder der Arbeiter der städtischen Gaswerke , am

19 . Dezember jene des Vereines „Kinderschutzstationen " und am 20 . Dezember die

Beteilung von Kindern der Straßenbahnbediensteten vorgenommen.

In zahlreichen Fällen entsendete die Gemeinde zu von anderer Seite ausgehenden

festlichen Veranstaltungen ihre Vertreter.
An den Feierlichkeiten anläßlich der Heiligsprechung des seligen Klemens Maria

Hofbauer , welcher den größten Teil seines Lebens in Wien zugebracht hatte und als

Kirchendirektor des Klosters der Ursulinerinnen hier gestorben ist , nahm eine aus dem

Vizebürgermeister Dr . Porzer , den Gemeinderäten Dr . von Baechle und Heindl

und dem Vorsteher des I . Bezirkes kais. Rat Wieninger bestehende Abordnung der

Stadt Wien teil , welche von Seiner Heiligkeit Papst Pius X . am 19 . Mai in besonderer

Audienz huldvollst empfangen wurde.

Vizebürgermeister Hierhammer überbrachte am 19 . Mai dem Österreichischen

Touristenklub anläßlich des 40jährigeu Vereinsjubiläums die Glückwünsche der
Stadt Wien.

Anläßlich des 40jährigen Bestandes der k. k. Sicherheitswache im Mai über¬

mittelte der Bürgermeister dem Polizeipräsidium die herzlichsten Glückwünsche.
Zum 16 . deutschen Bundesschießen in Hamburg entsendete die Gemeinde am

7 . Juli den Vizebürgermeister Hierhammer,  welcher mit einer herzlichen

Ansprache den Ehrenpreis der Stadt Wien , ein prachtvoll ausgestattetes Etui mit 1200 X

in Gold , dem Präsidenten des Festausschusses überreichte.
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An der Innsbrucker Jahrhundertfeier der Erhebung Tirols (28 .— 30 . August)

nahmen als Vertreter der Stadt Wien Vizebürgermeister Dr . Nenmayer und die
Gemeinderäte Angeli , Hraba und Zatzka teil.

Am 15 . November hieß Vizebiirgermeister Dr . Neumayer die Festversammlung
des Katholischen Schulvereines in der Volkshalle des Rathauses namens des
Bürgermeisters willkommen.

An der Festversammlung anläßlich des 70jährigen Bestandes des n .- ii. Gewerbe¬
vereines am 17 . Dezember , welche durch die Anwesenheit des durchlauchtigsten Herrn
Erzherzogs Rainer einen besonderen Glanz erhielt , nahmen die drei Vizebürgermeister
teil ; Dr . Neumayer überbrachte die Glückwünsche der Gemeinde und hob in seiner
Ansprache namentlich hervor , daß dieser Verein bei der Verwaltung der Stadt Wien in
hohem Ansehen stehe . „Ist doch " , sagte er , „Ihre Vereinigung eine Vereinigung deutscher
Bürger und sind Sie berufen , deutschen Gewerbefleiß auf deutschem Boden zu jener
Blüte zu bringen , welche die hohen geistigen Entwicklungen des deutschen Volkes und
seiner internationalen Kultur bedingen ." Vizebürgermeister Dr . Nenmayer schloß mit dem
Wunsche , daß der Verein seine erfolgreiche Tätigkeit zum Nutzen und Frommen des
österreichischen Gewerbestandes und gewiß nicht zum wenigsten zur Ehre seiner Vater¬
stadt Wien noch lange Jahre fortsetzen möge.

Mehrere hervorragende Persönlichkeiten wurden anläßlich wichtiger Lebensabschnitte
vom Gemeinderatspräsidinm beglückwünscht , so Statthalter Erich Graf Kielmansegg
anläßlich seines 20jährigen Amtsjubiläums als Statthalter und anläßlich seiner silbernen
Hochzeit , Marinekommandant Rudolf Graf Montecuccoli anläßlich seines 50jährigen
Dienstjubiläums , der Dichter Martin Greif in München zum 70 . Geburtstage , Professor
Dr . Josef Gänsbacher zur Vollendung des 80 . Lebensjahres.

Ehrengaben widmete die Gemeinde im Berichtsjahre u . zw . :
dem Schriftsteller Ernst Ludwig Grieszelich in Anerkennung seiner verdienst¬

lichen Arbeiten auf dem Gebiete der Statistik des Wiener Fremdenverkehres eine
einmalige Ehrengabe von 1000 L (Gemeiuderatsbeschluß vom 19 . Februar ) ;

der Maria Merkt in Anerkennung des langjährigen Wirkens ihres verstorbenen Gatten
als Volksdichter eine einmalige Ehrengabe von 600L (Gemeinderatsbeschluß vom 12 . März ) ;

dem Schriftsteller Franz Eichert in Anerkennung seiner literarischen Leistungen
eine Ehrengabe von 1200 L jährlich auf Lebensdauer ab 1 . April (Gemeiuderats¬
beschluß vom 2 . April)

und dem Schauspieler Karl Blasel anläßlich seines 60jährigen Berufsjubilünms,
seiner goldenen Hochzeit und seines 80 . Geburtstages ein Ehrengeschenk , bestehend aus
50 Zwanzigkronenstücken in entsprechend ausgestatteter Enveloppe (Gemeiuderatsbeschluß
vom 10 . November ) .

Anläßlich der furchtbaren Erdbebenkatastrophe in Süditalien sprach der Bürger¬
meister der italienischen Nation im Wege der hiesigen Botschaft das lebhafteste Beileid
der Stadt Wien aus und der Gemeinderat bewilligte am 12 . Jänner eine Spende von

40 .000 Lire für die durch die Katastrophe Betroffenen.

In seiner Sitzung vom 8 . Oktober gedachte der Gemeinderat des Tages , an
welchem vor 30 Jahren das Bündnis zwischen Österreich -Ungarn und dem Deutschen
Reiche geschlossen wurde ; in Ausführung eines in dieser Sitzung gefaßten Beschlusses
richtete der Bürgermeister an Seine Exzellenz den Kabinettsdirektor Dr . Ritter von
Schießl ein Schreiben , in welchem es heißt:
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„Die Bevölkerung von Wien ist sich dessen bewußt, daß dieses Bündnis während
der ganzen Zeit seines Bestandes sich als eine der segensreichsten Institutionen erwiesen
und namentlich auch in der letzten Zeit die Wirkung gehabt hat, daß ein Krieg vermieden
wurde. In dieser Erkenntnis blickt der Gemcinderat voll Dankbarkeit hinan zu den
Stufen des Thrones und bringt dem Friedensfürsten, Seiner Majestät unserem aller-
gnädigsten Kaiser und Herrn Franz Joseph I. zu diesem Gedenktage seine ehrfurchtsvollste
Huldigung dar. Gott segne und schütze unseren vielgeliebten Monarchen und verleihe
unserem Vaterlande die Gnade, daß dieses Bündnis erhalten bleibe für immerwährende
Zeiten. Ich bitte Eure Exzellenz, Seiner k. u. k. Apostolischen Majestät von dieser
alleruntertänigsten Kundgebung des Wiener Gemeinderates in der geeigneten Weise
Mitteilung machen zu wollen."

Wie alljährlich, traten auch im Berichtsjahre zahlreicheKongresseund Versammlungen
in Wien zusammen.

Am 24. Mai wurde der III. musikwissenschaftliche Kongreß der Internationalen
Musikgesellschaft eröffnet, welcher mit einer großartigen Gedenkfeier des 100. Todestages
Joseph Haydns in Verbindung stand; die Kongreßteilnehmer waren am 26. Mai die
Gäste der Stadt Wien; anläßlich dieses Empfanges überreichte eine Deputation dem
Bürgermeister eine Adresse der St . Petersburger philharmonischen Gesellschaft. Als
Festgabe ließ die Gemeinde Wien ein Aquarell von Wigand , das am 27. März 1808
im Universitätssaale zu Ehren Haydns veranstaltete Liebhaberkonzert darstellend, als
Farbcnlichtdruck reproduzieren.

Ferner wurden in den Festräumen des Rathauses vom Bürgermeister oder seinem
Stellvertreter feierlich empfangen:

am 7. Juni die Teilnehmer am VI. Internationalen Kongreß für Versicherungs¬
wissenschaft;

am 8. September die zur 40. Hauptversammlungeingetroffenen Mitglieder des
Deutschen und Österreichischen Alpenvereines;

am 13. September die Mitglieder des Männergesangvereines „Nürnberger
Liederkranz " ;

am 14. September die Teilnehmer an dem I. allgemeinen Verbandstage des
österreichischen Fachgenossenschaftsverbandes der Maler , Anstreicher und verwandter
Gewerbe;

am 21. September die Sängervereinigungder königlich bayrischen Postbediensteten
und die zu Studienzwecken in Wien weilenden Delegierten des „national Housinx anci
l ' ovvn ?Ianning oouncii " ;

am 27. September die Teilnehmer am I. österreichischen Zimmermannstage;
am 29. September die Teilnehmer an der Generalversammlung des Vereines für

Sozialpolitik , welche vorher unter fachmännischer Führung das städtische Ver¬
sorgungsheim im XIII. Bezirke, die Großmarkthalle, den Zentralviehmarkt und das
Schlachthaus zu St . Marx sowie das Hungerbergreservoir der II. Kaiser Franz Joseph-
Hochquellenwasserleitung besichtigt hatten;

am 5. Oktober die Teilnehmer an der Internationalen Konferenz zur Bekämpfung
des Mädchenhandels;

am 16. Oktober die Mitglieder des I. österreichischen Amtsärztekongresses;
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am 24 . Oktober die Teilnehmer am Abgeordnetentagedes k. k. österreichischen
Militär Veteran en-Reichsbun des;

am 31. Oktober die türkische Notablen - Studienkommission , sür welche am
28. Oktober vor dem Rathanse eine Schanübung der städtischen Feuerwehr veranstaltet
worden war

und am 15. November die Teilnehmer am I. Deutsch - österreichischen
Gcwerbetage.

Bei mehreren auswärtigen Kongressen und Versammlungenwar die Gemeinde
Wien vertreten, so beim Betriebsleitertage und der Jahreskonferenz des Verbandes der
österreichischenLokalbahnen in Bozen (7. und 8. Mai), bei der Generalversammlung
der deutschen Vereinigung der Elektrizitätswerke in Nürnberg (7.—9. Juni ), bei dem
in Frankfurt a. M . im Juni abgchaltenen Kongresse für Heizung und Lüftung, beim
XVII . Deutschen Feuerwehrtage in Nürnberg (24 .— 27 . Juli ), bei der in Hamburg im
September veranstalteten Hauptversammlung des Deutschen Straßen- und Kleinbahnen-
vcreines, bei der nach Meran einberufenen Generalversammlung der Vereinigung
österreichischer und ungarischer Elektrizitätswerke(27. —29. September), bei dem im
Haag im September abgehaltenen IX. Internationalen tierärztlichen Kongresse.

Die Stadt Wien war auch an mehreren im Berichtsjahre veranstalteten Aus¬
stellungen beteiligt.

Für die Erzherzog Karl - Ausstellung wurden mehrere Objekte aus dem städtischen
Museum, sür die Düsseldorfer Ausstellung für christliche Kunst die Monstranzc aus
der Salvatorkapelle vom Jahre 1759 leihweise überlassen (Stadtratsbeschlnß vom
14. April).

Am 19. April eröffnete der Bürgermeister die von der Gemeinde im nördlichen
Büfettraum des Rathauses veranstaltete Ausstellung photographischer Aufnahmen verschiedener
Baustellen der II. Kaiser Franz Joseph -Hochquellenleitung ; diese Ausstellung
erfreute sich eines so ausgezeichneten Besuches, daß die ursprünglich nur für acht Tage
in Aussicht genommene Besichtigung um weitere acht Tage verlängert werden mußte.
Zur Erleichterung der Orientierung verfaßte der Magistrat einen kleinen Führer, welcher
nebst einer kurzen Darstellung des Verlaufes der II. Hochqucllenleitung eine Beschreibung
der einzelnen Baulose und der wichtigeren Objekte enthielt.

Die städtische Stellwagennnternehmungbeteiligte sich an der Pferdeausstellung
im k. k. Prater und erhielt ein Ehrendiplom zuerkannt, was in der Stadtratssitzung
vom4. Juni zur Kenntnis genommen wurde; der Gemeinderat hatte für diese Ausstellung
laut Beschlusses vom 2. April einen Ehrenpreis von 50 Dukaten bewilligt.

Für die Pferdeschau in Stadlau bewilligte der Gemeinderat zufolge Beschlusses
vom 19. Mai die Ausstellung der Schranken aus Gemeindekosten im Betrage von 130 X.

Für die „Knnstschau 1909 " stellte die Gemeinde die im Vorjahre leihweise
überlassenen Objekte laut Stadtratsbeschlussesvom 1. Juli auch weiterhin zur Verfügung.

An den Ausstellungen in Linz beteiligte sich die Gemeinde zufolge der Stadtrats¬
beschlüsse vom 5. und 17. August durch Ausstellung einer Automobilgasspritzeund
Drehleiter der Feuerwehr, ferner von Kupferstichen und Druckwerken aus den städtischen
Sammlungen.

Dem Komitee der Mastviehausstellung in Zwettl  bewilligte der Gemeinderat
gemäß Beschlusses vom 17. September einen Betrag von 400 X zur Verwendung als
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„Ehrenpreise der Stadt Wien " ; bei Bestimmung der Höhe der einzelnen Preise hatte

das Komitee mit der städtische » Übernahmsstelle sür Vieh und Fleisch das Einvernehmen

zu Pflegen.
Die I . österreichische allgemeine Fachausstellung der Malergewerbe förderte die

Gemeinde durch eine Subvention von 500 k (Gemeinderatsbeschluß vom 17 . September ).

Für die unter dem Protektorate des Bürgermeisters vom Vereine der Gärtner und

Gartenfreunde in Döbling veranstaltete allgemeine Gartenbauausstellung widmete der

Gemeinderat laut Beschlusses vom 22 . Oktober einen Ehrenpreis von 100 X.

Die von der Gemeinde sür sonstige Veranstaltungen gewidmeten Ehrenpreise sind

im Abschnitte V (Seite 82 ) dieses Verwaltungsberichtes verzeichnet.

Der Gemeindevertretung blieb es auch im Berichtsjahre nicht erspart , ihrer Trauer

anläßlich des Todes hervorragender Personen , welche eine fühlbare Lücke im öffentlichen

Leben zurückließeu , entsprechenden Ausdruck zu verleihen.

Am 25 . Jänner verschied der Präsident der n .-ö. Handels - und Gewerbekammer,

Herrenhausmitglied Julius Ritter v . Kink ; der Bürgermeister hielt ihm in derGemeinderats-

sitzung vom 26 . Jänner einen ehrenden Nachruf und gab der Handels - und Gewerbekammer

das Beileid des Gemeinderates bekannt ; der Stadtrat widmete ein Ehrengrab an der

Kapellenstraße des Zentralfriedhofes für den Verstorbenen ; am 21 . Oktober wurde das

dortselbst errichtete Grabdenkmal iu Anwesenheit des Bürgermeisters feierlich enthüllt.

Beim Ableben des Abtes Alexander Karl sprach der Bürgermeister dem Stifte

Melk am 3 . Februar und beim Ableben des ehemaligen Gemeinderates , Propstes Tr.

Karl Landsteiner dem Kapitel in Nikolsburg am 6 . April die Teilnahme der Gemeinde
Wien aus.

Anläßlich des am 4 . April in Prag erfolgten Ablebens des Hofschauspielers
Adolf Ritter von Sonnenthal sowie des am 3 . August in Wien eingetretenen Todes

der Hofschauspielerin Wilhelmine Mitterwurzer brachte der Bürgermeister namens der

Stadt . Wien der k. u . k. Direktion des k. k. Hofburgtheaters das Beileid zum Ausdrucke.

Dem am 24 . September verstorbenen Gemeinderate Baurat Theodor Ritter v.

Goldschmidt hielt der Bürgermeister in der Gemeinderatssitzung vom 24 . September

sowie beim offenen Grabe einen warmen Nachruf ; am Sarge wurde ein Kranz namens
der Gemeinde niedergelegt.

Am 29 . September richtete der Bürgermeister anläßlich des Ablebens des k. k.

Ackerbauministers a . D . Karl Graf Buquoy de Longueval ein Beileidsschreiben an

die Gräfin Buquoy.
Am Leichenbegängnisse des Hofrates Dr . Alois Monti am 2 . November nahm

der Bürgermeister mit dem Vizebürgermeister Dr . Neumayer teil ; letzterer hielt dem

hochverdienten ersten Direktor der Kinderheilanstalten der Stadt Wien die Grabrede
im Namen der Gemeinde.

Ehrengräber widmete die Gemeinde — außer dem schon erwähnten für den

Handelskammerpräsidenten R . von Kink — im Berichtsjahre noch in der Reihe der

Gräber für historisch denkwürdige Persönlichkeiten im Zentralfriedhofe für den Schrift¬

steller I . I . David , dann an der linksseitigen Mauer des Zeutralfriedhofes für

den Obersten Ignaz Rauch , der sich als Oberfeuerwerker 1809 bei Malborghet hervor¬

getan hatte , für den Komponisten des Singspieles „Das Versprechen hinterm Herd"
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Alexander Baumann und für den Hofkapellmeister Antonio Salieri ; in den beiden
letzteren Fällen übernahm die Gemeinde die Kosten für die Exhumierung und Wieder¬
bestattung sowie für die Instandsetzung und Wiederaufstellung des Grabdenkmales.

Am 25. April wurde das Denkmal über dem von der Gemeinde gewidmeten
Ehrengrabe für den im Jahre 1868 verstorbenen Direktor des k. k. Hofmineralien-
kabinettes Dr. MoritzHoernes enthüllt; der Feier wohnte der Bürgermeister bei.

Am 13. Mai wurden die Leichenreste des Johann Edlen von Hofer, des Sohnes
Andreas Hofers , am Schmelzer Friedhofe exhumiert, nach dem Zentralfriedhofe über¬
führt und in dem bereits zufolge Stadtratsbeschlussesvom 12. März 1908 gewidmeten
eigenen Grabe wiederbeerdigt.

An der Enthüllung des von Kaspar Ritter von Zumbusch geschaffenen Grab¬
denkmales für den k. k. Professor der internen Medizin Hofrat Dr. Leopold Ritter
Schrötter von Kristelli am 7. Juni nahm der Bürgermeister teil.

Am 13. Oktober wurden die Gebeine des im Jahre 1844 verstorbenen Hofrates
Dr. Franz Wirer von Rettenbach in dem von der Gemeinde gewidmeten Ehrengrabe
an der linksseitigen Friedhofsmauer des Zentralfriedhofes neuerlich bestattet; hiezu
hatten sichu. a. Statthaltereirat Graf Salburg in Gmunden als Kurator der Wirer-
Stiftung, der Bürgermeister von Bad Ischl Leithner und namens der Gemeinde
Wien Stadtrat Hans Arnold Schwer eingefunden.

Das am 18. Oktober feierlich enthüllte Grabdenkmal über dem Ehrengrabe des
Chirurgen Hofrates Dr. Josef Weinlechner übernahm Vizebürgermeister Dr. Neumayer
in die Obhut der Gemeinde; dieser nahm auch am 28. Oktober an der Enthüllung des
Grabdenkmales teil, welches der .Künstlerklub„Alte Welt" seinem einstigen Präsidenten,
dem Maler Charles Wilda , errichtet hatte.

Am 27. November wurden die Grabdenkmäler über den Ehrengräbern enthüllt,
welche die Gemeinde drei hervorragenden Persönlichkeiten gewidmet hatte: dem Verbreiter
der Stenographie in Österreich, Ignaz Jakob Heger, dem bereits erwähnten Kompo¬
nisten Alexander Baumann und dem Altwiener Maler Peter Fendi. Den Feierlich¬
keiten wohnte der Bürgermeister bei. Die Kosten der Exhumierung und Wiederbestattung
der Leiche Fendis sowie der Ausführung des Grabdenkmales durch den akademischen
Bildhauer Josef Beyer wurden von der Gemeinde getragen.

Am 20. Dezember endlich wurde das vom akademischen Bildhauer Josef Parschalk
entworfene Denkmal über dem Ehrengrabe des Stadtrates und Bildhauers Karl
Costenoble in Gegenwart des Vizebürgermeisters Dr. Neumayer  feierlich enthüllt.
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